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Russischer Heeresbericht.
Wostau,  27 . Aug . (WTB .) Russischer Heeresbe-
vom 2ö . Aug . Westfront : Abschnitt Brest -Litowfl:

Lre Truppen tämpfen hartnäckig um den Besitz des
Lnigsgürtels von Brefh -Litowst . Im Abschnitt LembergHäMille mit meMinlnN- m lSi-f-il -,
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MÜigc Kämpfe mit wechselndem Erfolg . .Front in der
im: Abschnitt Eherson : Unsere Truppen drängten den
«er erneut zurück und inachten Gefangene . Abschnitt

ichorr Hartnäckige Kämpfe mit beträchtlichen feindlichen
irelleriestreitkräften '.

Polnischer Heeresbericht.
'+j o ) e n . 27 . Aug . (WTB .) Durch Funtspruch Ope-

wirberichl des polnischen Generalstabs vom 26 . August,
irdsront: Zu den Abschnitten der 1. und 5 . Armee ist die
ie unverändert . Während der Säuberung des Gebiets

chlich der Linie MIawa -Cicchanuw wurden wieder 2000
Mwi steil gefangen . Zentrumsfront : Zur Abschnitt der
M . Lcman befinden sich noch einige Bolschewstten aller
chmgattungen , welche unter unserem Drucke , stch hart-
Lg verteidigend , zur deutschen Grenze zu rückw eichen . Es
,idc sestgestellt , das; in einem Abschnitt unsere Abteilungen
» zwei Batterien und Maschinengewehren der Bolschewisten
schossenwurden , die sich auf deutschem Boden befanden ( ? ) .
»j ber Chaussee Kölns — Myschinez (tiefe unser 57 . jn
pmetcgiment mit starken feindlichen Abteilungen zusam-
m und erbeutete nach erbittertem Kampfe sechs Geschütze,
!« Üiaschmengewehre , Fahnen und die Kanzlei der 10.
lschiwistischen Kavalleriedivisiö » . Abteilungen der 3 . Le-
«chiSision überraschten durch Ausfall aus Kobra,i den

W, .welche! verschiedene Einheiten konzentrierte , zerspreng-
hjhn, inachten 1100 Gefangene , darunter den ganzen
»bei 57 . SowjeldioiDott und erbeuteten vier Geschütze und

' Maschinengewehre . Gesten : haben unsere Truppe .!:
, w beietzt . Südfront : Oestlich von Lemberg im Ab-

»Zadoworze sind hartiräckige Kämpfe im Gange.
Um ge b erg,  27 . Äug ? (WTv)  Lagebericht . Der

M : Nortftügcl rückte nicht wester über die Linie Grajewo
Mjc vor . Eine llmgrupp rrung her zw sch n dem Bug
Mn deutschen Grenze stehenden polnischen Verbände ist im
W > Bei Bialystock gestern abend h-fkige Kämpe.  Oestlich
•« Stmbcrg und auf dem Wrstufer des Bug w ; d gekämpft

Russische Zuversicht.
laris. 27 . August . (WTB .) Nach einer Nadiomeidung

Der Abtransport der Russen . j nä# 1 lesen kann , kommt in Deutschland auf 25 00L Ein-
n r i i n 97  kirim (Ml "rm i 1, . ,. . -- v !)Nv! nur ein Analphabet . Denmach wäre das Verhältnis

zum Abtransport ' der nach Ostpreußen .MergetretEn " Teile i rÄ ^ fchttMchen Zfffem '̂ soZaq !̂ d^ ^ Nav « od̂ ' ? " ^ sich^der rui i chen Armee werden am 28 . August zwei Bataillone ! ; S . J » 1 1 ! 01 °k " S aprli ° b ® <,ter ' Esse. . -- m -s ;ITÄ»
ftenums für Kultur und Wissenschaft in Polen nur zwei

späleslivs
vormitlegk

llciter:
:ls.

!>ie 5chwäche der polnischen Armee.
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ari x , 28 . August . (WTB .) Havas - Vor feiner
Wt aus Warschau erklärte General Weygand
? Vertreter des „ Petit Parisien " : Die polnische Armee

Elemente , die eine gute Armee ausmachen . Was
kMnnchcn Armee fehle , sei ein Offizier - und llnterofsiziers-

, Asgenügend durchgcdildet sei, um alle kritischen Stun-
>e einer Armee erstehen können , zu überstrhen . Frairk-

iL , ^ it, Polen die nötige HÄse zu gewähren , bis die
W Armee über ein derartiges Offizier - und klnter-
suf 1!*5 verfüge , was aber noch lange dauern werde . Die

annce wolle den Frieden , schloß der General.

polnische Zriedensbereitschaft.
Mal cha u , 27 . Aug . (WTB .) Durch Funlspruch.
iir T ..ftUl l>ie noch immer gestörte Funkverbindung!

■« Abordnung in Minsk telegraphierte der
bes Aeuszern an den Ilnterslaatssckretär Tombsli.

.Brest -Litowsk tommen , wo er Mitglieder der
, ,6>erung treffen werde , und diesen über die Ber-

^ortrag halten . Während seiner Abwesenheit
«SA cr  . pom  Unterstaatssekretar Wroblewski ver-

«böen. Die polnische Regierung veröffentlichf eine
M ? " es heißt : Der Sieg der polnischen Armee
iF *5 Qn  der Haltung der polnischen Regierung in der

WK - Der Entschluß der polnischen Regierung eine
ie-fw- t9- bes  Zwistes mit der bolschewistischen Regic-
(̂ ^ ''stüheen , ist nieinals erschüttert worden '. Wir

n«N. gegen die russisch: Nation und haben es
Wir wünschm' keineswegs, uns fremdes Land

mir sind im Gegenteil jder Airsicht , daß sreund-
^Ziehungen zur russischen Ration eine Grundlage

ö"c!ndcn ^ Frieden Europas sind . Unsere Frie-
im> g en  aber vergeblich bleiben , wenn die
W.  ® cr  polnischen Regierung mit ihrer Abordnung

technische Schwierigkeiten des Verkehrs und der
^ . " " st. gestört wird . Die polnische Regierung mußtu,!- 3 " "' " v. a. ,e pouiucye .negrerung mus;

'in qm Schwierigkeiten der-Verständigung mit der
%te ? i>nsk ohne Verzug behoben werden , denn allein

t, regelmäßige Verbindung unserer Abordnung
"Wibn; fr blc  Bedingungen schaffen , die zu einem be-

^ ĝebnisse der Verhandlungen führen.
Übertritte von Generälen.

weiteres Bataillon soll mit der B̂ahn durch den Korridor dem
ostprcußische » Wehrkreiskommando zugeführt werden , wozu
das Einverständnis der polinschen Regierung nachgesucht wor¬
den ist . Es handelt sich um je ein Bataillon der Wehrkreise
2 , 3 und 4.

- w >. n e mii nde,  27 . Aug . ( WTB .) Heute nacknuttag
ist der erste Transport der in Ostpreußen ! über die Grenze
getretenen Truppen im Swinemünder Hafen eingetrofsea.
Der Dampfer „ Ainot " brachte zunäckst 885 Polen.

Kön igsberg,  27 . Aug . (WTB .) Das Oberpräsi-
d :um teilt mit : Durch die Vorarbeiten der zuständigen
Stellen isl es gelungen , daß der Abtransport der internierten
Bolschewisten nach dem Innern des Reiches raschl vor sich
gehen wird . Anfang nächster Worbe werden täglich 2000
Mann i-ach Pillau abtransportiert . Diese Zahl wird bis
Ende nächster Woche voraussichtlich aus 4000 täglich , über¬
nächster Woche sogar auf 6000 gesteigert werden können.

Das Schicksal des bolschewistischen
Komitees von Soldau.

Berlin,  27 . Aug . (WTB .) Zn : polnischen Heeu ;s-
bericht vom 25 . August heißt es : Das bolschewistische Ko-
nutec in Moldau , das nach Deutschland geflohen !var , wurde
unseren Truppen wieder ausgeliefert und vor ein Kriegs
gerichl gestellt.

Hierzu eriahren mir von amtlicher Stelle : Von dem
bolschewistischen Komitee , dessen Mitglieder auf deutsches Gebiet
flüchteten , wurde ein Mitglied namens 'Müller wegen Raubes
von den deutschen Gerichtsbehörden verhaftet und ins Ge-
richisgefänanis Reidenburg eingeliefert . Die anderen Mt-
glrcdcr des Konütees befinden sich aus freiem Fuß auf ost-
preußischem Boden.

Munitionsentladungen in Danzig.
Bar is , 2i.  Aug . ( WTB .) Der „ Times " -Korrsipon

dent berichtet aus Danzig , daß die Entladuwg der Munition,
welche durch französische Matrosen vorgenominen wird , sich
bisher ohne Zwischenfälle vollzieht . Nicht einmal dietom-
lnunistischrn Eleniente hätten bisher Schwierigkeiten bereitet.

widerstand der vanziger Eisenbahner
gegen Truppentransporte.

Dem „ Lokotaneziger " wird aus Warschau gemeldet , daß
das Eisenbahnpersonal von Danzig sich weigert , 2300 Polen,
die ans Amerika gekommen sind, weiter zu befördern.

Entente -Kriegsschiffe in Danzig.
Berlin,  27 . August . (WTB .) Wie die „ Danziger

Zeitung " meldet , ist ein Geschwader von vier kleinen eng-
li ' chen Panzerkreuzern in Begleitung von einigen Hilfsschissen
in der Danziger Bucht eingelausen und ankert gegenwärtig auf
der Reede unmittelbar vor Neusahrwasser . Einer der Panzer
führt die biitische Admiralsflagge am Top . Zm Hafen
liegen nrei weitere enaliicks Kriegsschiffe sowie zwei ~ham

Prozent der allgemeinen Staatsausgaben beträgt während
es sich in Preußen -Deutschland auf 6,2 Prozent beläuft
Ans diesen Ziffern geht hervor , daß Polen zu senen Staaten
gehört , die am wenigsten für die Bildung ausgeben.

Deutsche Lokomotiven für Nutzland.
Ko p e n h a g e n . 28 . Aug . Der russische Kommissar

Pro (essor Lomonosom weilte am Freitag in Kopenhagen
Mts der Durchreise von Berlin nach Stockholm . Er hat in
Deutschland einen Kontrakt über Lieferung von 2000 Loto-
niotiven rmterschrieden . 1000 Lokomotiven sollen innerhalb
elf Monaten , der Rest dreiviertel Zahre ipäter geliefert wer¬den.

Oberschlesien.
Breslau,  25 . rltug . Zm Oberpräsidium wurde heute

rn Gegenwart des preußischen Ministers des Innern , Severma
des -- taatssekretärs nn Reichsamt des Innern Lewald und
ernes Vertreters des Auswärtigen Amtes die Lage in Obe ---
schlesien eingehend besprochen . Gehört wurden insbesondere
Vertreter der freienu nd christlichen Gewerkschaften in Ober-
sckieiien . Minister rvevering legte in llebereinstimmunq mit
ben Vertretern der Reichsregrerrmg , der anwesenden chlesischen
Behörden und des Vertreters des deutschen BeoöllmLch-
trglen in ppein dar , daß vor irgestd einer gewaltslamenAlt .vn der <- •deutschen Bevölkerung nickt dringend genug zu
warnen se. . Dem hier und dort austretenden Verlangen der
oberschies fcken Bevölkerung nach Bewaffnung könne von der
Reg erung unter keinen Umständen entsprochen werden.

?, ct !j rn .! 27- « »8 - ( WTB .) Den letzten Nachrichten
aus Oberrch .e ' ren zufolge befinde, : sich 'oie sieben Grenzkreise
nut Ausnahme der Städte immer noch in der Hand der
f. r !irischen Banden . Die Ausstandsbewegung hat fick« weiter
au , den Kreis Groß - Stchlitz ausgedehnt und ist sogar in
den Krers Oppeln hineingetragen werden . - Nur in Rybnik
kam es danl des energischen Auftretens der Ztaliener zu
erner Besserung der Lage . Von den Franzosen sind nur
leere Worte , aber keinerlei Taten zu berichten . Nirgends ist
ein aktives Einschreiten der Franzosen gegen die bewaffneten
Voten sestzustellen . ,

-Sil
W - in.  27 . Aug . ( WTB .) Dem „ Allensch- iner

^usosge sind am 26 . August . bei Gohsen der» iq ' ' .... , ----- .. . .. . «.. .
Hlspschen Znfanterie Division ^und das Ober --

Kavallerie -Division , beide zur 4 . Armee
5!" Führer, ' Genera ! Gey , übcrgetreten . Die

M Grenze ist nunMehr .von den Polen gesperrt.

liegen zwei weitere englisch
zöfisch: Panzerkreuzer.

Enver -pascha nach Moskau entkommen.
Zn Berliner Ententckreisen sind, wie die „B . Z . a . M'

mitteilt , zuverlässige Nachrichten des Inhalts eingetrosfen.
daß es Envcr Pascha nach sechs wiederholten , aber mißglückten
Versuchen endlich gelungen ist, aus Deutschland , wo er sich
unerkannt und ohne Wissen der Behörden gelegentlich ausgc-
haiten hat , nach Moskau zu entkoimnen . —■Enoers Versuche,
in die Hauptstadt der Sowjetrepublik zu gelangen , wo er
früher schon gewesen war , und von der aus er die ersten Ver¬
suche unternommen hat , Zentralapen gegen -die Engländer
zu mobilisieren , klingen wie romanhaste Abenteuer und sind
doch wahr . Sie ŵerden erst in ^ iner späteren Zeit erzählt
werden können . Soviel aber kann schon heute gesagt werden,
daß es Enver mit verblüffender Kaltblütigkeit und Geistes-
gegenwart fertiggebracht hat , den Engländern zu eniwisch »:,:
die ihm ans der Spur waren ohne seiner je habhaft wer¬
den zu können . Bei einem dieser Versuch : war Env : c mit
einen : kleinen Flugzeuge in Danzig , also unter den Augen
der englifchen Behörden , gelandet . Sie erhielten davon erst
Kenntnis , nachdem Enver wieder abgestogen war . Bei einem
anderen Versuch wurde Enver in der Nähe von Dünaburg
unter den ; Verdacht , bvlsckewnftisjcher Koinnnssar zu sein , ge-
gcsangeu und in der Nähe von 'Riga interniert . Endlich kam
Envm bei einem dieser Versuch : als Austauschgefanglenier
zu Schiff nach Deutschland zurück. Die Berührung der bol-
schewistischen Armeen mit der deutschen Grenze hat nun vor
etwa zwei Wochen Enver Pascha Gelegenheit gegeben —i
selbstverständlich ohne daß die deutschen Behörden eine Ah¬
nung davon hatten — , die deutsche Grenze zu überschreiten
und mit Hilfe der bolschcwistiilchen Truppcnkommandeure,
denen gegenüber er sich über seine Person vollkommen aus-
weisen konnte , nach Nkoskau zu gelangen , wo er vor drei
" 'o.geu angekommen ist. , -

Analphabeten in polen und in
Deutschland.

Der „ Naprzod " in Krakau beschäftigt sich in seiner
Nr . 130 mit den Bildungsverhältnisseni in ' Polen und in
Deutschland und kominl bei der Durchsicht des statistischen
'Materials zu der Uebcrzeugung , daß man in Polen Momentan
von jeglichem Größenwahn gcheilt werden müßte , wenn
u:an diese Ziffern aufmerksam studiert . Nach der von ibu,
angeführten Statistik kommen auf 1000 Einwohner in Polen
503 Analphabeten . Während in Polen jeder .zweite Bürger

Ein Aufruf Uorfantqs.
Beut  he n, 27 . August . (WTB .) Der polnische Ab°

itimmungskommissar Korsanty und sämtliche polniscken Or-
^amfationen erlassen einen Ausruf , worin es heißt ' Div
-rcherheitspolizei verläßt OberMesien . Es werden Bürqcr-

wehrei : gebildet , dre bis zur Uebernahme der Sicherheit durch
d .e Abstimmungspolrzei Dienst tun werden . Die alliierte
Kommission in Oppeln hat sich weiter darauf qeeimG
daß .zugewanderte Deutsche , die in Oberfcklesie » Unruhen
und Pogronw gegen Polen veranstaltet ' l,abcn , ausge-
wiewn werden . Ferner werden in allernächster Zeit pol¬
nische Kontrolleure bei den Behörden angestellt , die darüber
wachen werden , daß in den Aemtern keine Waffen ver-
borgen und dort keine Plane gegen die polnische Beoölkecnnq
C-) gcschimedel werden . Die Verhandlungen betreisend Be-
Zahlung der Streiktage werden mit den Arbeitgebern doch
stf ' uhrl . ^ Bis ^ dahin haben mir erreicht , daß infolge des
-lrerts kein Bergarbeiter geschädigt wird inbezng aus Ur¬
laub , Dedutatkohle und Ueberschickten . Falls die Arbeit¬
geber sich nicht daran, ' einlassen sollten , sollen die Arbeiter-
ri :gan : sat '.onen namhafte Unterstützungen zalZen . Weiter heißt
es : Die Lage ist derart , daß durch einen weiteren Strejk
unsere gerechte Sache nur leiden würde . Wir rufen Euch
deshalb zu : Ausnahme der Arbeit auf , zumal die Gründe
zun : Streit nicht mehr vorhanden sind . Gleichzeitig rufen
w :r auch zur Abgabe der 'Waffen auf . Diese sollen dis
zum 28 .August mittags 12 Uhr bei den Gemeindevow
stehern niedc »gelegt werden . Ferner niüiien sofort alle An-
grisse aus die deutsche Bevölkerung unterlassen werden , damit
Ruhe einlritt , Der Kamps , den wir geführt haben , war
cm Kämpf um Gleichberechtigung ^ auf die die polnische
Bevölkerung umsonst gewartet hat . Zetzt , da wir das Ziel
erreicht haben , rnüßt Zhr unbedmgl unserem Aufruf Folge
leisten , damit wieder Ruhe und Ordnung in Oberschlesien
eintritt.

kfallersolbaten in Zivil.
B r e s  I a  u ,27 . August . ( WTB .) Au -s- Oopeln mird

hierher gemeldet : Heute trafen hier Hallerspldaten in Zivil
ei' n . Sic winden von d'en hier weilenden 500 Flüchtlinq -n
üii & Boguschütz . erkannt . Zwifchen den Halleisoldaten und
den Flüchtlingen kam es zu Schlägereien , wobei franzö¬
sisches Militär die Hallcrsoldaten in Sckutz nahm . Es wider-
setzte sich auch der Verhaftung des Anführers der Haller¬
soldaten durch die Sicherheitspolizei und geleitete sie nach
dem Bahnhof . Als darauf die Menge den -Bahnsteig zu
erstürmen versuchte , zog ein französischer Offizier seinm Re¬
volver . Es gelang jedoch , den französisckcn ^Offizier in Be¬
gleitung mehrcicr französischer Soldaten , in seine Wohnung
zu brmgcn . Der Anführer der Hallerfoldaten wurde ans
dre f ranzösische Hauptwache gebracht.

Deutsche Entschuldigungen.
Berlin, 27.  Aug . (WTB .) Der Stellvertreter des

Roichsvn 'nistcrs des Auswärtigen , Gesandter von Rosenberg,
bat sich heute zum französischen Botschafter und zuM pol-



Nischen Geschäftsträger begeben und ihnen das Bedauern
der deutschen Regierung über die gestrigen Vorfälle in Bres¬
lau ausgesprochen.

vre Deutsche Presse mundtot gemacht.
Berlin, 27 . Aug . ( WTB .) Aus dein oderschlesische, i

^Abstimmungsgebiet erhalten wir folgende Mitteilung : Nach
einen , achttägigen Verbot erscheint heute in Gleiwitz wieder
der „Wanderer " . Alle Bemühungen bei der Besatznngs-
behörde um eine zeitliche Herabsetzung der Sperre warm
vergebens . Von den deutschen Zeitungen wurden bis auf
weiteres verboten : Die „ Morgenzeitung " , das „ Tageblatt " ,
dir „ Kattowitzer Zeitung " in Kattowitz , sowie die „Ostdeutsche
Morgenpost " in Veulschen für den Kreis Kattowitz , so daß
bis -jetzt fünf deutsche Zeitungen verboten sind . Demgegenüber
erscheint die polnische Presse unbehindert weiter und legt sich
rm »Kampfe gegen das Deutschtum keinerlei Zwang auf . Im
Ausstandsgebiet wurden die deutschen Blätter eigensüchtig
beschlagnahmt . Man geht anscheinend daran , die deutsche
Presse , die sich von den gegenwärtigen Machthabern in Ober-
schlesien nicht gefügig inachen läßt , mundtot zu machen und
sie zu erdroßeln , um so jede Aufklärung über die Vorgänge
in .Oberschlesien im Reiche und in Oberschlesien selbst unmöglich
zu machen.

Bedauerliche Vorkommnisse Ln
lveftpreutzen.

Berlin,  27 . Aug . (WTÄ ) Zn dem zufolge der
Abstimmung wieder zu Deutschland gelangten Teile West-
preus -ens machte sich in den jüngsten Tagen hje monate¬
lang « Erregung der Deutschen in .bedauerllchen Vorfällen Luft.
Wenn es auch nicht zu Ausschreitungen gegen Leib und Leben
getommen ist, so hatte doch die polnische Bevölkerung mehr¬
fach zu leiden . In Freystadt wurde der 'Pfarrer aus der
Kirche geholt und gezwungen , polnische Fahnen zu verbrennen.
Bei Bischosswerder ließ sich die erregte Menge zur Ber-
tetzuug der Grenze hinreißen . An anderen Stellen wurden
polnische Einwohner zum Verlassen der Häuser gezwungen und
mit Vertreibung bedroht . Die Reichsregierung hat bereits
ihre ernste Mißbilligung derartiger Vorfälle zu erkennen
gegeben . Sie wirb mit aller Energie für die Äufrechter-
haltung der Ruhe und Sicherheit in den Gebieten mit
deutsch - polnischer Bevölkerung sorgen . ' Nur dann , wenn
der in Deutschland lebende Pole durchaus unbehelligt bleibt,
vermag die Reichsregierung mit Nachdruck für die ln Polen
lebenden deutschen eitttzutreten . '

Generalstreik in Stuttgart.
Stuttgart, 27 August . (WTB .) Heute Nachmit¬

tag wurde eine BoUversammtuvg der Betriebsräte ganz Stutt¬
garts abgehalten , die die Erklärung des oerschärsten General¬
streiks beschloß als Antwort auf fc:e Schließung der drei größ¬
ten Industriebetriebe.

Stuttgart,  28 . Aug . ( WTB .) Der erste Tag des
Generalstreiks ist- bis heute abend in der Hauptstadt des
Landes ruhig verlaufen . Stuttgart ist ohne Licht , hat aber
Wasser . In dem Vorort Untertürkheim besetzten 100 Ar¬
beiter der Daimlerwerke den Bahnhof . Sie wurden aber
von der Polizeiwehr vertrieben . Lebhafter war die Er¬
stürmung des zwischen Stuttgart und Ludwigsbacg gelegenen
Bahnhofs vvn Komwestheinr durch Arbeiter der Siegle ' chsn
Schuhfabrik . Auch diese wurden durch die Polizeiwehl ver¬
trieben . In Hrilbronn hat sich der einfache Generalstreik
heule mittag zum verschärften Generalstreik zugespitzt . In
Ravensburg ' wurde gleichfalls der Generalstreik erklärt , ebenso
in Friedrichshasen , wo aber in den größeren Werken die
Arbeiterschaft bei der Arbeit verblieb . Heute abend be¬
setzten die Mitglieder des Aktionsausschusses der Streikenden
in Stuttgart die Laden und Wirtschaften und verlangten
unter Androhung von Gewalt die Schließung - für Sonntag.
Die Regierung ist Herr der Lage . Die Ernährung Der Be¬
völkerung äst ungestört . Die Abendblätter sind nicht erschienen.
Desgleichen ist die Fertigstellung der Morgenausgabe für
Sonntag unmöglich . Für Montag ist das Erscheinen einer
Zeitung in , Auftrag der Regierung unter dem Zusammen¬
wirken sämtlicher bürgerlichen Zeitungsvcrlage vorgesehen.

Die Neuordnung der Polizei.
Berlin,  27 . Aug . ( WTB .) Die seit geraumer Zeit

geplante Neuordnung des gesamten Polizeiwesens ist nunmehr
in Angriff genonrmen . und zwar im Sinne einer vereinheit¬
lichten Ausübung der Potizeigewalt durch die ordentlichen Be-

fordernde Liebe.
Roman von Erich Eden st ein.

bä ) zAachdruck verbuieii.)
„Wie mich bas freut , Dana ! Aber wirft du dich nicht

jcheuen vor unserem Kranken ? Gerade vorhin sah ich ei»
paar ins Wartezimmer gehen , die schlecht verbundene Wunden
haben . Gestern war nämlich Kirchweih in Paniratzen drüben
da geht 's innner ein bißchen wild her und —. du kannst
kein Blut sehen ! "

„Nein , ich werde „ rich nicht scheuen . Ich werde denkest,
wie du : das ; man ihnen hilft ! lind daß ich eben diese
dumme Scheu wie manches andere in mir überwinden will !"

26.
Ostern war vorüber . Jeden Tag fast brachten die

Zeitungen Notizen über die bevorstehende Erstausführung von
Roland Meisters „Samson " , die ein literarisches Ereignis
zu werden versprach , wie inan überall versicherte.

Sei , vielen Tagen quälte die Generali » ihren Mann,
sich doch Sitze für die Premiere zu sicherst, aber er wollte nicht.

„Erstens verprech ? ich mir gar .nichts von dem Stück ."
sagte er . „ Das ist alles nur Reklame , gemacht von Wimholch
was sie da aussprengen , Ich habe -genug vom ersten Akt,
den Roland mir seinerzeit zu lese» gab . ' Verrücktes Zeug.
War auch gar nicht anders zu erwarten nxben ' dieser polnischen
Gräfin , die auch ein größeres Talent proinpt zugrunde,
gerichtet hätte . Zweitens geht uns die ganze Geschichte
nichts an , seit wir vvn Madame Lau moralisch vor die
Tür gesetzt wurden , weil wir uns erlaubten , ihr die 'Wahrbeit
zu sagen"

„Du hast . sie ihr aber zu schroff gesagt , Meister ! Im
Grunde wehrte sic sich nur , wenn sie dich daran erinnerte , daß
dich die Wirtschaft dort nichts anginge , da es nicht dein Haus
sondern das ihrige ist !' "-

„So ! Bin ich etwa nicht der Vater ihres Mannes?
Freilich , das scheint auch Roland vergessen zu haben , der sich
ja gleich auf ähre Seite schlug ."

„Was nur feine Pflicht war ! Er ..liebt sie doch !"
„Bah diese Komödienprinzessin ? Da könnte ich ihn

nur noch meb rbedanern ! Nein , M dieser Premiere gehen

Hürden , unter Beseitigung der augenblicklich herrschenden Zer¬
splitterung unter Verschmelzung der Ordnungspolizei , der
Sicherheitspolizei und der Landrägerei , wobei die Provinzial¬
instanzen größere Selbständigkeit erhallen sollen . Der Plan
für die "Neueinrichtung , welcher zugleich die einschlägigen For¬
derungen der Entente berücksichtigt , wird unter weitgehender
Heranziehung von Fachmännern , insbesondere den Vertretern
aller beteiligten - Beamtenorganisationen , bearbeitet . Die Fer¬
tigstellung und die Durchführung ist binnen kurzem zu er¬
warten.

Regierungskrise in Mecklenburg.
Schwerin,  27 . August . Die Regierung hat die Aus¬

lösung der in republikanisch -demokratischem Sinne zuver¬
lässigen Sicherheitspolizei und dir SchaMng einer sogenannten
Qrdnungspolizei angeküstdigt und im Ministerium eine be¬
sondere Abteilung für Landesschutz gebildet . Die lozial
deniokratische Landtagsfrnklion wird die sofortige Emde -

rusung des Landtags beantragen . Dem werden sich die
Demokraten und die Unabhängigen apschließen . Dem Land¬
tag wird ein Mißtrauensvotum der Linksparteien unter-

breuet , für das auch die Demokraten stimnien werden.
Damit ist das Schicksal der Rechtsregierung besiegelt.

Neue Uohlenpreiserhöhung.
Essen 28 . Aug . (WTB .) Die Versammlung des

Kohlensyndikats erklärte sich gestern damit einverstanden , daß
in der an , 31 . August stattsindenden Sitzung des Reich --
tohlenosrbandes ein "Antrag auf eine Preiserhöhung um
neun Mart je Tonne gestellt werden ' soll , falls die am 30.
August stattsindenden 'Verhandlungen zwischen den , Zechen-
verband und den Arbeitnehmerorganisationen nicht zur Ver¬
einbarung einer gleichmäßigen Verteilung der kleberarbeit
auf die einzelnen Wochentage führen.

Ein Rongretz der Betriebsräte.
Der „Allgemeine Deutsche Gewerkschasts 'ound " und die

„Arbeitsgen,einstchaft fteter Angestelltenverbände " berufen für
die ersten Ottobertage einen Kongreß der Betriebsräte Deutsch¬
lands nach Berlin ein . Auf der Tagesordnung sind folgende
Referate vorgesehen : 1 . Die wirtschaftliche Lage Deutschlands
(Referent Wistel »; 2 . die politischen und ökonomischen "Macht-
verhältnisst und die Sozialisierung (Referent Hilferding »;
3 . die Ausgaben der Betriebsräte (Referenten Diltmann und
Nörpel ») 4 . die organisatorische Zusammenfassung der Be¬
triebsräte (Referent Brolat ». ,

Line Wohlfahrtsüberschicht.
Berlin,  27 . Aug . Laut „ Vossischer Zeitung " beschloß

eine Versammlung der Betriebsräte des Waldenburger Gru-
bengebi - ts , eine monatliche Wohlsahrtsüberschrcht einzuführen,
deren Ertrag , der auf dre > Millionen geschätzt wird , den Waid¬
hein,stätten zur Verfügung gestellt werden soll.

Lin eigenartiges Waffenangebot.
Mün che n , 27 . Aug . Bon der Danzige , Werft , der

früheren Reichswerft werden , wie durch “tote Münch Poliezi-
diicktion festgestrllk wurde , an verschiedene Personen Pro¬
spekte verschickt, ln welchen die Werft Mauserrepetierbüchsen
und Präzislonslärabmer zum Verkauf entbietet und ankündigt,
daß sie auch die Herstellung von MilitLrgewehce », Mochell
98 wieder ausgenommen hat . Die Lieferung erfolgt nur,'
wenn nsindestens 60 000 Stück abgenomme » werden . Wie
die Werft erklärt , bestehen Ausfuhrschwierigkeiten nicht.

Nrbeiterdemonftrationen im Elsaß.
Straß bürg,  28 . August . In Mülhausen haben die

Sozialdemokraten Mässenprotestversammlungen gegen die neue
Kriegsgefahr veranstaltet . Nach Schluß der Versammlungen
bildeie sich ein Zug , den , ein Kolonialsoldat mit einer roten
Fahne vörangjpg An der ilnterpräfektur stellte sich der
klnterpräsekt mit mehreren Gendarmen dem Zuge in den
Weg und verlangte die Abliesjerung der Fahne . Dies
wurde verweigert , woraus die Zugteilnehmer gegen den flnker-
präfekte » und die Gendarmen tätlich oorgmgen ,sle schwer
nrißhandelten ut,d sie zwangen , sich zurückzuziehen.

Ein irischer Hilferuf an Frankreich.
Paris,  28 . Aug . (WTB .) Der diplomatische Dele¬

gierte de , irischen Republik hat , .wie der „ Petit Pansien " be¬
richtet , einen Brief an 'den Präsidenten Millerand gerichtet,
in dem er die Ministerpräfdenten ersucht , die sranzösische
Regierung möchte bei der englischen Regierung zugunsten
Irlands intervenieren.

nur noch mehr bedauern ! Ich bade gar kein« Sehnsucht,
Zeuge zu sein , wie mein Fleisch und Blut ausgepsifsen wird !"

„Meister es ist doch unser Junge !
„Gewesen !" brummte der General und warf die Tür

unsanft hinter sich zu.
Aber es ließ den , alten Herrn doch keine Rjuhe . Er

mußte immer an das Stück steilsten und wieviel davon für
seines Sohnes Zukunft , abhing . Im Grunde stand ihn,
Rotand ja jetzt , wo er ihn so tief bedauerte , eigentlich , näher
als früher , was er freilich nicht vmerken ließ.

Es wäre doch niederträchtig , wenn das Stück Fiasko
»rächte . Ein schönes Leben Mit dieser Frau dneben,
Uebrixens Wer « behauptete, »das Stück sei großartig . Aberi
die war joso ein guter Kerl —' opferte sich auf für die beide »,
was eigentlich schrecklich dun, » , war . Die tonnte das Ding
wahifcheinliä gar nicht mehr unhesangen beurteilen.

Die Neugprde , selbst zu urteilen , .wurde im .irec stärker
in dem guten General . Er hatte auch Roland nun schon
seit zwei Monaten nicht gesehen . Und wenn 's wirtlich ein
Fiosiö würde , und keiner , der ihm nahestand , wäre da,
um den armen Jungen zu trösten e Lon zählte ja nicht
- - das war : doch hart für ihn

So ging der alte Herr in aller Stille hin und kaufte
doch zwei Billette . Aber davon wollte er seiner Fra » erst
im letzten Augenblick sagen.

Wenige Tage vor der Ausführung , die an eiOm Advn-
tag stattsindcn sollte , gab es bei Halmenschlags Aufregung
über Aufregung . .

Isolde hatte am Morgen eine ziemlich bedeutende Geld¬
sendung , der ein Brief ihres Mannes beilaq , aus Doblowitz
erhalten.

Tie faß mitten zwischen ausgeräumten Schrinien , deren
Inhalt sic ordnete als der Brief kam , und brauchte ein paar
Minuten , ehe sie den Mut fand , ihn zu öffnen.

Dann erblichen ihre Wangen jäh . Diez schrieb sehr
höflich , aber kühl , er venmite , daß sie Geld brauche , und
wolle nicht , daß sie in Verlegenheit gerate oder ihren Elter»
zur Last falle . Er sende ihr daher 2000 Kronen und werde
ihr jede .- Vierteljahr den gleichen Betrag zugehen lassen.

Neue Beratungen - er
Lntente -Minifterpräsidenlen.

Lon don,  27 . Aug . ( WTB .) Wie „ Daily
berichtet wird Lloyd . George an der Konferenz von Äst-st
Bnins . auf der sich Giolitti und "lWlerar »d treffen
nicht teilnehmen . Doch werden die drei Ministerpräsid -? '
in ständiger Fühlung miteinander bleiben und es wird ^
wichtiger Beschluß gefaßt werden , ohne Llond Georg ; 8
hört zu haben.

Oer englische Rohlenarbeiterstrertz
beschlossen.

Berlin,  28 . Aug . Die „ Voffische Zeitung"
ans London : Die Abstimmung über den Kohlenstreik e^
mit "Ausnahme von VvrMire , eine überwältigende Met»»,
zugunsten des Streikes.

Lokaler un&  vermischter Cell.
Limburg , den 30. August 1290.

4 , A u S ! a ndSz Ucker.  Das städtische Lebenziriitj
amt teilt 'mit . daß von dem zur Ausgabe gelangenden ^
landszucker zu 7, -10 das Pfund , nicht ein halbes Pfund , ;j
dem drei Viertelpfund auf den Kopf zur Verteilung wn«.

*** Billige Früh kartoffeln.  Ein Waggon ^
lartoffeln , der von Frankfurt nach Nassau au der Lahn,
schoben werden sollte , wurde an der hiesigen Station des«
nahmt . Die Kartoffeln werden heute von 2 Uhr nah
ab im Hof der "Werner - Senger - Schule öffentlich an die >
völkerung verkauft . Die Kartoffeln sind nicht nrehr «
bester Beschaffenheit , der Preis wird darum sehr nied-
gehalten fein und jedenfalls unter 20 Pfg . das M,
betragen.

y*. Das Brennen von Getreide  ist feith.n
weitem Umfange betrieben worden und hat der Broteech
gung eibebliche Akengen von Getreide entzogen . Es ist nch
jetzt ein ausdrückliches Verbot des Brennenls non Kn
getreide Gerste und Hafer erlassen worden . Zuaih,
hingen stehen unter hoher Strafe . . 1

*% 'Zu dem Ta r ifd es Deutsch e n W e r km ei ü
verbände : und desLahn - Arbeitgeder verbau  in
wird uns noch mitgeteilt , daß die von uns ln unserer § «
tagsausgabe vom 28 . August mitgeteilten Gehaltssätze « s
für Wetzlar und die Blei - und Silbermerke in Ems ziltrefs
Für alle übrigen Orte , also auch für Limburg , sind die Tch
um 10 vom Hundert niedriger.
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«u Eine Gedenktafel f ü r d l e i m Welt t rie
gefallenen Lehre r und Schüler des  G y in nnii-
u m s wird am kommenden Freitag in einem feierlichen M
in der "Aula der "Anstalt enthüllt werden . . Die Tafel W
Schamenster der Firma Neuß,  Bahnhofstraße , auszM

Omni t>uS tinu Cauv - M >chel  b a ch. Ä
werden darauf aiiftnetkiam gemach !, daß unter dir m
Kraftverkehrsgeftllichaft „ Hessen " m b . H . Frank -urt »W
Zentralbüro , Gr . Bvckenheimeisttaße 6 II , en U '-hrnl«
gemeinnützigen Charakters ii privatw rtschaftlicher Form N
welches dre Butgade hat . der Penömuperk .drsnot dtlch '
rlchtvttg vvn Omnibus ! nie » cr.tgrg :nzuwirken . Aus »
Grunde beabsichtigt die genannte Firma ans dir A
Caub Michclbach eine Omnrbustin e einzulegcn . Ei ^
daher sehr erwünscht , wenn sich die an di 1er Streck : >!M
Gemeinden mit der angegebenen Fiimr in Berbindung P
würden zwecks Klarlegung der Nvtwendigke -t und
l chen Rentabil tät dieses Unternehmens . Zu erwähm -i M
noch , daß die Grs . tl ' chast über die nötigen Omnidrss ! *
Betriebsstoffe versögt.

Die Einl ösung sfr  i st der  2 , 2Vi , 3 un!l ^
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P s e n nig - Margen verlängert.  PostweriMi f A a
2, 2r/z , 3 und 7V- Pfg . können bis jn ihrein Äufdrauch! .
Ergänzen der Freigebühr von Postkarken mit eiNüfdre
Wertstempel zu 7Vs. Pfg . benutzt werden . Die Frist , ^
der hierfür nicht benutzte Marken dieser "Art an den ^
schrllcrn gegen andere Wertzeichen -i  ohne ErleguW .
besonderen Gebühr umgetauscht werden dürfen,
bis zuni 15 . September verlängert . Nach dem
tember verlieren die genannten Marien ihre
soweit sie nicht als Zusatzgebühr bei Postkarten Ml ^ mea
druckten . Wertstempek ' zu 7 ‘ j Pfennig verwendet a>er ^
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Keine Frage » ach Ihrem Befinden , keine
“ • ' ' versöhn !!̂Andeutung , daß er milder denke oder je

stimmt seine könnte.
Finster starrte Isolde auf den Brief nieder . ^
Ja , es war alles zu Ende . Nu » blieb w

Hoffnung mehr . Nun tonnte sie ' ihren Entschluß gEA
aussühren er würde keinesfells .daran ein Hnldemi-

Die Hofrätin , welche den Brief . selbst
hatte , beobachtete sie unruhig . Sie .und ihr Man ,

den letzten Wochen wiederholt sorgenvoll a » <■

Be

in
klärte Zukunst ihrer beiden ältesten .Töchter geda ^

„Stillschweigende Trennung ohne bestimmte Abma^
nt teil , beruhigender Rechtszusiaud, " meinte Hab , ^
„Wir besitzen kein Vermögen , und wenn >ch ^ ^ ^ ^
bleiben beide mittellos der Gnade ihrer Akämier , . ^

Wer aber kann wissen , ,ob Diez oder chf -gegeben . Wer aber kann wissen, .ob Diez ove»
Haupt die "Absicht haben , etwas zu tun ? Eiue ive-p^
besteht für sie ja lischt, solange nicht durch f
Scheidung Vereinbarungen getroffen wurde » .

„Aber wir können doch nichts tun !" sagte
seufzend . „ Die Anregung zu was .immer für
kann nur von Heidlos und Diez selbst nusgehen-

„Leider !"
Und nun hatte Diez an Isolde geschrieben-
„Nun , was schreibt dir denn Georg ?"

rätiu endlich beklommen . Isolde schob ihr den
den die Mutter schweigend las . _

Dann atmete sie etwas erleichtert äus ^ ^ ^
Scheidung schrieb er ja nicht und » 8000 , ^
war für Isolde inehr als genug . Auch b « k0„s,,, offen-wiu i ^;|wiva nat/i nllJ - ,I
noch die Möglickckell einer späteren Aussöh » " ^

bleib,. #1„Du denkst doch nicht , daß ich das -
werde ? !" brauste Isolde , dunkelrot liä
Hofrätin etwas von immerhin anständigerch'
melle . „ Selbstverständlich schicke ich es tb»
und lehne weitere Sendungen als BelsidrgunI
Georg und habe nichts wirklich schlechtes ü ^ t)C- ©ff
tut , als dürfe er mich .verachten wie ein wf
dein tr .an gnädig Geld dielet , damit es nch
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M Deutsche Männer und Frauen ! Heist
Euer Vaterland vor Zerstückelung!  Helit all:
sibers-chlrsien für Deutschland zu retten ! Habet ' ein Herz
für die schwer leidenden Voltsgenossen im Abstimmungsgebiete
inld unterstützt tatkräftig die Bestrebungen der „ Vereinigten
verbände heimattreuer Oberschlefiev ."

Dud Homburg v . d. H ., 28 - Aug . Der Wunder-
vorror. Der Herausgeber einer Frankfurter Wochenschrift
Hai ni seiner hiesigen Wohnung eine Heilanstalt für Kränke
jrdweder Art errichtet , die sich in immer steigendem Matze ge¬
waltigen Zustroms aus Nah und Fern erfreut . Ler An-
mng ist derartig grotz , datz man stunden - ja manche tagelang
warten müssen , ehe sie bei dem Wunderdoktor , der durch
Nandauflegen und andere suggestive Mittel die Leute von
whrrlangeii Leiden aller Art zu kurieren sucht , an die Reihe
iommen . Von glaubwürdiger Seite .wird versichert , datz
rer Heilkünstle ! schon geradezu Wunderkuren an seinen Pa
timten verbracht hat , in erster Linie an Gelähmten , Für
,nne Tätigkeit erhebt der Menschenfreund keine Gebühren.
Cr fühle sich, wie er in seinem Blatte verkündet , von Gott
p  dreien ' Werl berufen.

Fraitlsuri , 29 . Aug . Fürst Gol itzin ve rzich-
ttt . Der zu 18 Monaten Gefängnis verurteilte Fürst Golitzin
hak aus Einlegung der Revision verzichtit , weil ihm das
Gericht die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannte . Der
Fürst hak seine Strafe sofort angetreten.

Fmntjurt , 29 . Aug . 50020 Marl für den  E :>m-
asj i u msf  o n d s . Aus Anlatz der Jubiläumsfeier des
Mi . Gymnasiums überrveisi der 'Magistrat dein Jubiläums
,'onds der Schüler eine Summe von 50 000  Mack.

Franisuri , 29 . Aug . Ein Rauban fall  aus der
Fjenburger Landstratze . Wie jetzt erst bekannt wird , wurde
am Freitag abend voriger Woche gegen 7 Uhr abends
auf der Landstratze zwischen Isenburg und Frankfurt ein
dreister Raub an einer Frankfurter Kaufmannsgattin verübt,
die allen , des Weges von Isenburg kam . Aus dem Wald
irat ein Unbekannter auf sie zu und forderte , datz sie ihm ihr
>5e!d gebe . Die Frau rief um Hilfe , es war aber niemand
ia u der sie schützen konnte . Der Täter holte einen Revolver
aas der Tafchc und hiell ihn der Frau vor die Brust , Die
Ueöarfalicne gab darauf ihre Barschaft . Der Räuber ver¬
schwand ini Walde.

Wiesbaden , 27 . Brgnst . Heute Nicht hat sich auf einer
Bark am Sportplatz Franksuiter Ltrare d. r 27jährige H iuk«
dimer Friedrich Hörne aus unbekannten Motiven erschossen.
— ÄuS dem Fenster gcfpiungeu ist in der West ndstraße der
in einem Hotel beschäftigte 18jährige Liftjungr ErrZt Pftff.
Er wurde tot in das fiäöt Krarkeuhaus ctngcüefcrt . . .

Gclsenlrrchen , 27 . August . Drei G e d r üde r als
Raubmörder. Der Ueberfall auf das Lohnfuhrwerk de'
verte Emscher - Lippe hal eine schnelle Aufklärung gefunden.
Als die Raubmörder sind die drei Gebrüder Heuchler aus
Eelfenkirchen ermittelt worden . Zwei der Täter konnten be
mts verhaftet werden . In ihrem Besitz , wurden nur noch
100 00j Mart vorgefunden . Jn -gesamt sind den Räubern

nickt mehr vom Staate geknechtet wird ." Auf der Quäker-
Versammlung erhob sich nun die Frage , ob „ der Augenblick
zur Oesfnung der Portweinflasche nunmehr gekommen sei ."
Die Versammlung verneinte das aber und neigte der Ansicht
zu , datz die Flasche wohl noch recht lange werde ungeöffnet
bleiben müssen.

* Eine Expedition z u m M o v. n t Eorreü
Die Besteigung des höchsten Gipfels der Welt , des Mount
Everest , dessen Höhe gtwöhnlich mit 29 002  Fuß angegeben
airb , wird von der englischen Geographischen Gesellschaft mit
dem Britischen Alpenklub e wogen . Bevor die geplant«
Expedition ausgesandt werden kann , sind noch sehr große
Schwicrigkcsten . bekonderö politischer Art . zu u -erw -ndm . Der
Geograph Sir Martin Comvry erörterte kürzlich die Möglichkeit
dieser Expedition : . Forsch -ltätigkeit durch Weiße ist *n diesem
Gebiet von N pal , das einen Teil der Basis des Mount
Everest umgibt , verboten , und die Expedit on wird deshalb
nicht in der Lage sem , in dieser Richtung an den Fuß des
Berges zu gelangen . Es besteht aber die Möglichke t , an den
Berg durch einen Umweg über tibetanisches Gebiet heranzu-
kommen und von dort aus die Besteigung zu begnnekl-

Bevöttlerungsbewegung in Frankreich.
In 7 , vom Kriege nicht betroffenen Departements Frankreichs
betrug , nach Mittesinngen der „ Deutschen Medizinischen
Wochenschrift " , 1913 der Geburtenüberschuß 17 366 , der Ge
biirtenrückgang betrug 1914 : 53 327 , j.915 : 267 340 , 1916;
292 655 , 1917 : 269 838 , 1918 : 339 575 . Durch die auch
in Frankreich sich namentlich bei der ärmeren Bevölkerung
bemerkbar machenden Ernährungsschwierigkeiten und durch die
immer steigende Kiiegsnrbeit der Frauen nahinen die Totge¬
burten ständig zii. Ebenfalls sind in Frankreich wie in allen
kriegführenden Ländern die Eheschließungen bedeutend zurückge-
gangen . ^ sJn Deutschland nehmen sie seit einiger Zeit stark
zu . D . Red .» Betrugen sie vor dem Kriege jährlich durch¬
schnittlich 253 000 . so erfolgte bereits 1914 ein Rückgang
von 247 860 im Jahre 1913 aus 169 011 , 1915 sogar auf
75 227 um allerdings in den weiteren Jahren ein wenig zu
steigen . Die Ehescheidungen nahmen in den fünf Kriegsjahren
ständig zu Die Todesfälle erfuhren eine erhebliche Steige¬
rung Ihre U rfachen sind dieselben wie in Deutschland:
Kttegsarbeil der Frauen , schlechtere Ernährung , Krippe usw.
Es starben 1917 im ersten Halbjahr 354 554 , im Meilen
258 994 , 1918 iin ersten Halbjahr 316 077 , im zweiten
472 539 . Eine starke Zunahme weist auch die Sterblichkeit
der Kinder aus . Der Bevölkerungsrückgang in den vom
Kriege betroffenen Gebieten wird auf 300 000 geschützt . Rech-
ne : man die Kncgsverluste mit 1,4 Millionen Toten , so hat
Franlceich einen Bevölkerungsverlust von 3 Millionen Men¬
schen. Trotz _ des Bevölkerungszuwachses durch die Einver-
leibung Elsaf '̂ Lothringens betrug der Bevölkerungsrückgang
Frankreichs Ende 1918 noch 1,2  Millionen Menschen.

au - einer der vorgenannten Gemeinden .in den Genuß der
Pfründe gelangen . ' a

Herren Bürgermeister ersuche sich.daher , die ältesten
uno bedurfttgsten Witwen oder ledigen Frauenspersonen kath.
Kon,esston aus ihren Gemeinden in Vorschlag ju bringen.
.. . Berichte , den ich bis . zum 5 . kam. Mts . erwarte
',t der Geourtsjchein der vorgeschlagenen Person üeizusnoen'

Limburg , den 23 . August 1920.
2846 ' ' Der Landrat.

' I . V . Rsi e ö e r s ch u l t e.
.- .̂ ie Maul - und Klauenseuche in der EemeinH Erback

gehoben ^ " ^ " "geordneten Sperrmatznahmen sind anft
Limburg , den 2« . August 1920.

2 - v Der Landrat.
I . V . Nied e r sch ult e.

. Diejenigen Herren Bürgermeister , welche mit der EbD

ÄÄÄÄ « " “ ■S
Limburg , den 25 . August 1920 . ’

- ^ tx  Vorsitzende de- Kreisausschusses.
Beta-nntnmjchnng. ——

K3W
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t 1 dem Hebeifall nach genauer Feststellung 1 600 000 Mark

die Hände gefallen . Als der dritte Täter Heinz Henfeter

lüt!̂3
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Ausbrauch?

eiilgedruild
e FO . b« »
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rrlegluig «"
dürfen, f
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verbafier werden sollte , gab er aus die Beamten zwei Ne-
iklver' chüsse ab . Es gelang ihm zu entkommen . Später
frsbachtete man ihn aus dem Gelände der Zeche Nordslsirn.

Man sah, wie er zwei Bergleuten ein großes Paket über
Ob, marin sich wie man annimmt , der Rest des Igeraubten
Geldes befand . Henjeler ist mit den beiden Bergleuten
rrMwunden

teil mit seinen,
>et werW

Breslau , 26 . August . Der Mädchenhandel  in
ftusichland , der in den letzten Jahren dank dem Eingreifen'
t» Behörden wesentlich zurückgegangen war , steht jetzt wieder
>u voller Blüte . Die Zahl von Meldungen verschwundener
Mädchen nimm ! von Rkonat zu Mostrl zu , so datz die Kri-
"malpolizeien wieder eigene Abteilungen eingerichtet haben,
Mi diesen schmachvollen Zuständen ein Ende zu- tnachen . So
Ed aus Hindenbnrg in Oberschlesien eine Mädckenhandels-
Wre geureldet , die fast romanhaft klingt . Dort vecschwan
«n vor etwa drei Wochen plötzlich zwei Mädchen aus in
Dichau- guten Verhältnissen lebenden Familien . Sie waren

Begleitung eines elegant gekleideten Herrn zuletzt auf
«im Bahnhof in Hindenburg gesehen worden . Seitdem fehlte
Be Spur von ihnen . Vor einigen Tagen erhielt die Mutter

einen Mädchens , namens Emilie Michael , aus Dresden
Mitteilung , datz ihre Tochter in dem ZTnmer eines

der sie unter falschen Vorspiegelungen dorthin
Zu gleicher Zeit traf

uuii ' st \
söbnIi-iA • ' ^ dtgent

em Brief des entführten Mädchens ein , in dem sie um
-Oiic und um Geld für die Heimreise bat . Sie fei! von
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Mtocki batte , gefangen gehallen werde.~ - - — - -

^ «no im . . _ . .. v . _ _
- . . verschleppt worden , der sie nun nach Hamburg
" 'uei transportieren wolle . Dagegen fehlt die Spur des
witei : verschleppten Mädchens , das wahrfchsmlich schon über
M bnitsch : Grenze gebracht werden ist.
»>. Berlin , 28 . August . Der „ Lokolanzeiger " nwldet aus
MKOI! in Anhalt : Bei der Festnahme eines Kassenräubers
M . Bntecfrld tötete der Verbrecher einen Sck .utzmrmn und

pDundete einen zweiten schwer.

Aufdeckung von Niefendiebstählen
in Hamburg.

H a mb u rg , 27 . Aug . sWTB .) Die hiesige Krimi-
'in -' ll 'ürte eine Niesenorganisation von Gülerrckubern

M ' . Bisher wurden 30 Personen verhaftet . Die Bande
*1(7,X * die Hamburger Kaufmannschaft , die Eisenbahn und

Versicherungen um Beträge im Werte von über
M  fE 'chonen Mark . In großen Diebeslagern im Zentrum

im Stadtteil Haminerbrock , im Freihafen usw.

hi
" ' Esangreiche Warenmengen beschlagnahmt unter an-

allein für zehn Millionen - Mark Handschuhe , riesige
Perlenhandtaschen . Weckuhren , Paletots usw.

?:Toii6t !a~ ,0l,inten ,® nTen  stellen nur den kleinsten Teil der|ieueri nur neu ueinfP ^n -teil öei
,, , jis Sachen dar . Der weitaus größte Teil ist bereits

"tt .lirieH « verschoben worden . Nur ein geringer Teil wurde
1» Geld gemacht.

Die Versuchung der (yuäker.GottlodZs oer ^ uauer.
.onen % Flasche Portwein , die seil 130 Jahren auf ihre

dock- ' "' artet , bildelc ben merkwürdigen Verhandlungs-
"r> auf der letzten Quäterversammlung in London.Vsilnif ' -̂ uaiervermmmiung in London.

W  W . ba > natürlich ihre interessante Geschichte . Ilm aas
Erde sie A>on Josef Coruey Bevan drei

Mft,O " " ben geschrukl , die damals ins Fleet -Gefängnis
■Hi ffi * 1h[p! ®" re" ' meiI  i « Jk^  aus religiösen Gründen wei

U, 'steuern zu zahlen . Trotzdem sie sich durch die
Mi - ^sangenfchaft schwach sühlten , widerstanden aber
^lai ^ ' " rengc Temperenzler der Versuchung und öffneten

> °rl» u Vielmehr fertigten sie ein Protokoll an,
% Lf bestimm,en . die Flasche solle nicht eher geöffnet

ls bis es eine „ freie Kirche in England gäbe , wie

Amtlicher Teil.
iVix. «90 vom « 0 . August 1020 . )

An die Ortspolipkbehördrn des Kreiße«.
Betr . : KinovvcfLhrungen.

Der Verband der Lichtspieltheaterbesitzer von Hessen
und Hessen -Nassau in Frankfurt a . M . hat bei dem Hernx
Regierungspiäsidenten in Wiesbaden darüber Beschwerde ge¬
führt . datz in letzter Zeit häufiger Kinovorfühnmgen in
Täic » ersolgi seien, die de » im 'Interesse der Feuersscherheit
zu stellenden Anforderungen nicht genügten . Im Aufträge
eds Herrn Regierungspräsidenten Attache ich zur Pflicht , ge¬
legentliche Kinovorsührungen in Sälen fernerhin mir zuzu-
lasfdki, wenn der Voi -sührungsapparat in einem vom Zu-
schauerraum und von dessen Zugängen church feuerfeste Wände
und Decken bis auf die Projektions - und SchauöffWingen
völlig abgetrennten Raum Aufstellung findet . Der Aus¬
gang ^aus diesem Raum niutz uinmittelbar ins Freie führen.

I » Zweifelsfällen ist zweck- Einholung der Entscheidung
des Herrn Regierungspräsidenten unter Vorlage von Zeich¬
nungen , Bestuhlungsplänen und Beschreibungen sofort an
mich zu berichten . '

Limburg , den 24 . August 1920.
L- 2724 . Land rat.

M »i Zustimmung des Reichsarbeitsministers und des
Reichs Ministers für Ernährung und Laudwirtjck -aft ordne ick
an jGrund des ß 1 der Anordnung vom 23 . Juli 1919,
betreffend den Inzng von ortssremden Personen und von
Flüchtlingen Reichsgesetzblatt Seile 1353 an , datz Zi-
geilnern der Aufenthalt in Heilbädern , Kurorten und Er¬
holungsstätten verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden gemäß Jj 5 genannte ! Ver¬
ordnung mil Geldstrafe bi^ p > 1500 flSarf oder mit Hast
bestraft.

Diese Anordnung ist in den Regttrungsamtsblättern
sowie in den in Frage tonnneuden Onschasten ortsüblich be
tannt zu machen.

Berlin . W . 66 , den 27 . Juli 1920 . f
Leipziger Straße 3.

Der Minister für Volkswohlfahrt.
ift. 6 . Nr . 2955i » - ; -

Die Herren Bürgermeister der in Frage kommenden
Ortschaften eisuche ich, entsprechende ortsübliche Bek .rnnt-
mackung zu erlassen.

Limburg , den 23 . August 1920.
L . 2829 . Der Laüdrat.

^ ^ bnungübex  die Ausbringung der Mttel
Zur die Kohlenwirtschaftsstellen vom >31 . Mai . 9 A)
-- «. ( Reichs - Eesetzbialt 1920 S . 1107»

1°20 l nfrt ’k  Vechsanzeiger Nr . 147 vom 6. Juli

ff“ - « - » - » * *,
§ 1 . Die Beiträge fietragen für:

^ »leiniohlen , Stenitohlenbriketts , leckrenkoks
Mark .50 für die Tonne

fnhÄ Rohbrauntohle », Scktamkohlen . StK .M
' ^ " lsgrus Mar k— .15 für die Tonne

maT " %  fftf WeaUi 2 : n' dravnkohlenbriketts

.-«•»'sasfÄ äsä
c bis zu 120  Tonnen abgabeftei Betrüat dm >„

zun .br 621 Tonnen im Monat und „S t f f

,Wd)  ß }  er -echnetm Beträge um 20  Prozent gekürzt . ^
cher oon <lc | mb - al le  gewerblichen Vecbrau-
üjer " on Kohle ft^ teiMohle ,ow,e Braunkohle » Koks B -iketts
r ^ -n ! ? Äv " durchschnitt oder bei nicht dauernd mit den eL
wählen Brennstoffen aroeitenden Betrieben im Durchkchnitt
der Vetnebsmonate nmid - steus 10  Tonnen monatlich ver-
konmlLr für d ! f^ b % .Bekanntmachung W Leichs

örtlich zuständig? Kohlwnvittsck-astchVtt ^ bur*
D .c K -oh emvirlschaftsstelle nimmt auf Grund ' d - r

ää " n4
JMgtt ^ onIWrte «. «affe (Santiontn, Mf ^ SSSt)

' « » n »£ « « & r Ata b. jg" ,L d"

b e Em .egung der Beschwerde nicht ben .hr? ^

vom §1 'lim ;U'l 92Io, är 9 Zeitrage ersolgr mit Wirkung

-BLnRLi . Sf ÄtSSÄS Ä L
' M ° ° 'Sen ° mmen werden . . ..

Preußische Landeskohlenstelle -
gtg. Röhrt g . « i - ,

An die Ortspolizeibchörden des Kreise-,
Auf die in der Sonderbeilage zum Regierungs -Amtsblatt

Nr . 34 veröffentlichte Polizeiverordnung betreffend die An
legnng und den Beirikb von Bnichen , Grabereien und Gruben
vom 11, August 1920 nebst Ausfühningsanweisung , die
anstelle der Polizeiverordnuirg vonr 31 . ,Mai 1907 ( Re
gkenmgs -Amtsblatt S . 237 ) tritt , mache 1» . hierdurch auf-
merskckm.

Limburg , den 25 . August 1920.
Der Landrat ..

Wird veröftentlichi . _
Limburg , den 26 . August 1920 . ' ' '

des Kreiieŝ Lim^ .
Gottcsdicnstvidiiliug für Limburg.

Katholische Gemeinde.

PT » «L
Mittwoch 71/4  Uhr im Dom feiert c  .

* *■" • 71 'ä S

An die Herren Bürgermeistek
in Hadamar , Ahlbach Dorchheim , Domdorf , .Ellar , Faul
bach , Frickhofen , Fussingen , Hangenmeilingen , Hausen , Henchel-
heim , Hintermeilingen , Lahr , Langendernbach , Malmeneich.
Mühlbach , Niederhadamar , Niederweyer , Niederzeuzheim,
^bcrweyer , Oberzeuzheim . Ofsheim , Steinbach , Thalheim,

Waldmannshausen und Wilsenroth.
In Hadamar besteht eine Stiftung des Fürsten von

Nassau - Hadamar , wonach sunf -a lte Frauen aus dem Bereiche
des ehemaliaen Fürstentums Nassau -Hadamar , welche in den
bedürftigsten Verhältnissen leben , jährlich eine Pfunde von
36 Gulden erhalten sollen . i

Da eine der seitherigen Psründnerinnen gestorben ist,
kann eine andere bedürftige alte Frau . latl »olisch:r Konfession

Anion Lehnard . seine Eltern ml
■!. oiii Jahramt für Peter Kpjtzlei 1 ' Jc ' 8 v ^ r ,m

S.inSTSj,, 7-̂ %
, 1 riebrid ; Schäfer ntth ifWi -,-,, , m- L„ J " hramt fürFriedrich Schäfer und Ehefrau Bardvrv ^ -^ u Layramt für
mittags 5 Uhr Gelegenheit zur 'hl . Beichte .' ^

Frei lag 6 Uhr inr Dom Al » * , t ,

Sf3b 7? Ähr 4 !!, ln J m ~n s- ier ' . Jahramt für Anton

"ilrlVlSSmf ^ "lh "?n der

vf 'T uS ? ? Un hn  DomftierllÄmnt ' ' fü/Lria Rom-
prl . 0 Uhr Mi vom Jahramt für Anton Jung . 8 Vchr

>kL " L,? 7 . " EL ' « « M . Staml « « M
Nachmittags 4 Ahr Gelegenheit zur hl . Beichte.



Das Lanwsfinaiizarnl in Cassel hat die Frist
zur Abgabe der SlrurrerklSrrrirg mm Relchs-
«otopfer auf Grund ministerieller Ermächtigung
dis ;um 30. Septemberb. Is . einschließlich
verlängert. An der Einhaltung dieser neuen
Frist muß unbedingt festgehalten werden. Et¬
waigen Gesuchen um Fristverlängerung kann
unter keinen Umständen stattgegeben werden.

Limburg, den 28. August 1920.
Finanzamt.

8(199 Kuhlo.

KlOuWtt HMmtlrertag.
Am 8 . Stplembrr lS2ü zu Limburg im Geskllenhaus;

vorm. 9'/» Uhr Delegicrttnvcrsammlung: nachm. 2V, Uhr

stauplversammiung
mit Vortrag des Herrn Tr . Vogel-Hannover
über Lebensfragen des deutschen Handwerks,
zu welcher alle selbständigen Handwerker hiermit eingeladrn
»erden.
11(199 Der Innungs -iklusschutz Limburg.

Micter-Stzlltz-Bercill Vimburg.
Ab Mittwoch den 1. September findet an jedem Mitt¬

woch abend von 6 —7 Uhr im Geschäftslokale des Herrn
Adam Schmäht , Plötze. Ecke Salzgoss:, eine Beratungs¬
stunde statt. In derselben wnd den Mtgliedetn kostenlos
Rat und Auskunft in allen MietSangelegenhütenc>teilt.
7(169  Der Vorstand.

Freiwillige Verstcigmmg.
Donnerstag , den 2 . September 1920 , nachm.

1 Uhr, versteigere ich in der Wirtschaft Antouy („Zum
Lahntal") dahier, meistbietend gegen bar:

Eine größere Partie gebrauchter Möbel , worunter $
Kleiderschränke, 1 Sekretär . 11 Stühle , Sofa,
Kommode , Tische, große Spiegel , Betten,
Küchenfchrank usw.

Die Versteigeiung' findet bestimmt statt Besichtigung der
Sachen-1 Stunde vor Beginn der Veisteigrrung 10ll98

Limburg , 28 August 1920.
Bässe , GerichtSvollzsther.

n Liitoria.i.Lato.
Von der Gemeinschaft der Anslalt sind

im Kriege 1914—1918 iür das Vaterland
gefallen :

Die Lehrer
Dr. Hugo Schnabel
Valentin Reichert
Bernhard Dill;

Die Schüi « r
Karl Balfter
Alfred Brucher
Josef Dittmann
Eugen Goebel
Josef Kropp
Richard Meissner
Peter Mulh
Georg Rompel
Franz Schaefer
Josef Schlotthauer
Hermann Steup.

Zu Ehren drr Gefallenen findet am
Freitag den 3 . September , vormit¬
tags 11 IJhr in der Aula der Anstalt eine

Gedächtnisfeier
, statt, verbunden mit der Enthüllung

einer Gedenktafel.
Hierzu beehren wir uns, die Angehörigen

und ehemaligen Mitschüler der Gefallenen
ergebenst einzuladen.“ --- "Evvll

im Um bl Lehrer und Siler:
Dr . Joris,

Gymnasialdircktor.

Die billigen
Ginmachgurken

sind eingetroffen.
Verkauf aus dem Markte 4(199

Adolf Htein, Limburg,
Telkfvn3*7.

la.Will Lik. 2(1.-
la.Listlil„ 2.1-
Ai»ki»tsA>ilz18.Zii
kocosskit Psd. 11-
Tastlktis„ 5-
ßaftisltotil„
Kosemelil„
Kmskisk

Marseillrr Psd. 10.75
deutsche Stück 5. —

MaüUklüe Pfü. 4-
'ilpjtlinusT 1-
BituetomllM.!!.-
kntoiis. Pollmiilh

am:rik.. Dose 8 50
„NoSke" . 8 75

ZtnilißtttcVlillmilih
Dose 8 50

WIÜHÜ 01 IÜ1 !' H El !iSfillr

Drucksachen aller Art

9,,9S  Barfiißerstr . 6.

Prima Zittancr

SpkistDikbrln
offerieren 21(198

Münz $t  Krüh!
Limburg Tel.3l.

p r Slück 00 Pfc: nig. kisten¬
weiseb ll'ger.

Adolf Stein.
Limburg Sal ĝasfe3

Dlefon 317. 3(199

■rH
M
$•v?

Briefbogen , Rechnungen . Mit¬
teilungen , Preislisten , Rundschreiben,
Postkarten , Reise -Avise , Formulare.

Visitkarten,Verlobungskarten . Hoch-
zeits - und Geburts -Anzeigen ,Trauer¬
karten, Wein- u. Speisekarten , Fracht¬
briefe , Paketadressen , Aufklebezetiel,
Adresskarten , Wiegescheine , Pro¬
spekte , Reklamezettel , Programme.
Kuverts , Mahnbriefe , sowie Plakate

empfiehlt bei schnellster Lieferung
und sauberer Anfertigung

MtttT

M

jp
2«

Chn!

V«x

R«v

selbständiges, ältcrcs»V»d«

Mädchen
zu einzelner Dame gesucht
Em ?l Königsberger

Limburg Llthn)Flaihendergstr.

EI- MOM
aus Grundstück an grö¬
ßerem Orte Nassaus ge¬
sucht.

Angebote unter1(199
a.d. Expd.d.Bl.erbeten.

Kelter -Obst

HtndMrUr
OtmttlraibMO

Ein Posten große

Hohfchuhe
zu v rkaufea. 24 99

Adolf Stein,
Saltaasse 3 Tel 347.

Amkuitll, Rai und HM
AngaiaganhaMMti

MaloMtuMtaii
a*cMich* Barahna

in größ nn Mengen zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.

Ernst Kielefeld , Limburg.
Hotel „Zur Alten Post ".
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Zeit nie
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ich:n K
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seine
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iehl bc»>
IM 000
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ftanal,
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chmenV
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Kursbericht des „ Limburger Anzeiger'
vom 27. August.

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse von da
Bank für Handel « . Industrie . Niederlassung LimbG

letzter
Kurs
79. H

Ein kompteites Bett,
Kleiderschrank u Spie¬
gel , alles gut erhalten zu
verkaufen. 9(199

Wo, faxt die Expedition.

RactiMrsg«»
TaehMsclHH»Ita*

e«rd«nn ( a
•iMiMOIwunt
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Sämtliche nach der

Schieösmannsordnung
oorgeschriedencnFormulare sind zu ha'.eu in der

^reisblattvruekrerl.

b"/o Kriegsanleihe
b"j, Reichsschatzanweisung
5°/0 Reicksschotzamvcisung
&°!o
4' |2°!o
41!2»l0
4°/0 ReichSanl.
3»/,% „
3°lo
4°l0 Prcuh Consols
3*/*°/o »
S% ..
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bahr . Staatsanleihe
4>|2»lo Hamburger Staatsanleihe
4°;0 Hessen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe
4% WürttembergischeAnleihe
4w/0 Oestcrr . Gold-Rente

Beftellen Sie fofort
M OjrMR PoftMM zw Probe
Dmt |U| iati »s trtratfnbftc 3»itung:

Das fjamtnirger
Fremfcenblatt

WM ttORMU» unk SU)iftabrti -n*<hrla !i*s
ank Kupf*rti«r»fu» - Bfilag«
Runbfthau im BHbe

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Postbezugspreis:

Ausgabe ,1 (mit Lokal. Anzeigen) :
monatl. M 9.—, vicrteljähri. M. 27.—
Ausgabe  N (ohne Lokal-Anzeigen:)
monatl. M.7.50, viertcljährl. M.22.50
Probcnnmmer kosten - n. portofrei.

l.
II.

m.
IV—V.

VI—IX

4» „ Silber
4°/0 Russische Anleihe von 1902
41/2®/o " Staatsanleihe
4% Türkische Anleihe (Bogdadbah,,)
4°/0 Ung . Gold-Rente
4°lo „ * Ülronen-Rente
4°|0 He,'s. Landes Hyp.-Bk. Pfdlbj.
4\  Nassau. Landesbk. Obl.
SWo
3°!o
4% Rheinprovinz Anl.
4%  Anleihe der Stadt Darmstadt
4°lo .. .. » Frankfurt a. SW.
4°!» „ „ „ Mannheim
4°/0 „ „ „ Wiesbaden
4°lo Franks. Hyp Bk. Pfdbrf.
3'l2% .. .. .. -
4% „ .. Kred . Ber. Psdbrs.
4°l0 Meininger Hyp. Bk. „
4°/o Preuß . Psandbrief Bk. ,
4°/o Rhein. Hyp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod. Cred. .
4Ih%  Buderus Oblig.
4°(o Farbw. Höchst Obi.
4lla°la  Phönix

Auslands- trab Wochen-Ausgabe
des Hamburger Fremdcntlatis:

Deutsche Ueberfee -Zeilung
reich illiistrirrt in Kilpscrtirsdriick

Postbezugspreis;
für Deutschland TL 6.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegebe, c Adressen
von Ausländsdeutschen Proben»!» ver mit Tarif.

4lii°l0 Piaiit -Kraslwerke Obl.
Reichsbank Aktien
Darinstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochniner Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lux. Bergw.
Gctsenkirch. „ n
Harpencr Bergbau
Phönix Berg
Hamb. Amcrik. Packeis. Aktren
iliorddentscher Lloyd „
Allgc.n. EIcktr. Gei. »
Adlerwerke vorm. Kleyer .
Chcm. Albert-Werke „
Farbwerke Höchst .

iS
100,—
98,20
98.—
80.90
73.«2
69.-
ö8,90
60,70
66.-jz
56,>k
53,»/,
78,-
83,60

llurs
79,‘fs

100,- .
9860
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60,'s.
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82,'s.

79,1t
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86,»li

24,—
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25,»k

100,90
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84.' /,
98,»U
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